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Falscher Frühling

Was ein erlogner Lenz ans Licht gelockt,
zu trügerischem Dasein jäh erweckt,
das hat die weiße Hand nun zugedeckt,
und alles Leben stockt.

O weißes Schweigen, feierlich gebreitet,
wie wird auf einmal alles Wesen klar,
das Enge frei ins Räumige geweitet,
Unreines rein und eins, was uneins war.

Die du den Aufruhr still zur Ruh gebracht,
du kühle, du des großen Arztes Hand,
verweile, bis das schlafgereifte Land
zum wahren Lenz erwacht.

Maria Waser

Im letzten Herbst wäre die Dichterin und Schriftstellerin Maria Waser achtzig Jahre
alt geworden, und am 19. Januar sind es zwanzig Jahre, daß sie ihre Augen für immer
schloß. Maria Waser war nicht nur eine bekannte Dichterin — sie erhielt den Preis der
Schweizerischen SchiUerstiftung und den Zürcher Literaturpreis 1939 —, sie war eine
bedeutende Frau, die sich in Vorträgen und Zeitungsartikeln vor allem für die Humanität

eingesetzt hat — Das Gedicht «Falscher Frühling» ist dem Buche «Sinnbild des

Lebens» (Verlag Huber & Co. AG, Frauenfeld) entnommen. Dieser Band enthält die
Kmdheitserinnerungen der Dichterin, Gedichte und die Ansprache «Die Sendung der
Frau».

108


	Falscher Frühling

